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Die Landesamtsdirektorenkonferenz befasste sich in ihrer Tagung am 13. Oktober 2009 mit dem aktuellen Stand der Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie. 
Die Landesamtsdirektorenkonferenz fasste dazu folgenden Beschluss: 

Im Rahmen der Besprechungen zur Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie wurde mit den Bundesvertretern vereinbart, dass Beschreibungen für die bundes​gesetzlich geregelten Verfahren von den jeweils zuständigen Ministerien geliefert werden. Der Inhalt dieser Beschreibungen sollte vereinbarten Mindeststandards entsprechen. Die Koordination sollte durch das BMWFJ gemeinsam mit dem BKA erfolgen.

Die Verfügbarkeit einer Übersicht, welche Verfahren von der Dienstleistungs​richtlinie betroffen sind, wurde für Ende 2008 vereinbart, die zugehörigen Verfahrensbeschreibungen sollten unmittelbar danach zur Verfügung gestellt werden.

Nach mehreren Urgenzen wurde vom Bund Ende September 2009 eine Liste der bundesgesetzlich geregelten Verfahren, welche unter die Dienstleistungsrichtlinie fallen, geliefert. Mit Stand 6.10.2009 liegen Beschreibungen für 94 der angeführten 178 Verfahren vor, wobei die Mindeststandards teilweise nicht eingehalten wurden. Für 37 Verfahren wurde eine vom Umfang her unzureichende Kurzbeschreibung geliefert.

Eine Reihe von Maßnahmen in den Ländern, wie die Verifikation der Beschreibungen durch die für die Abwicklung zuständigen Behörden, die Integration der Beschreibungen in die EAP-Portale, die Erstellung von Formularen und die Ausrollung und Schulung von Komponenten zur Verfahrensabwicklung hängen von der Verfügbarkeit der Beschreibungen ab.

Die Länder fordern daher die sofortige Verfügbarkeit der restlichen Beschreibungen, spätestens jedoch bis Ende Oktober 2009, damit die Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie noch rechtzeitig erfolgen kann.
